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Was ist digiCult ?

•• interdisziplininterdisziplinäärerrer VerbundVerbund zur digitalen Erfassung und Publikation 
von Museums-/Sammlungsbeständen

• Entwickler und DienstleisterDienstleister für Einrichtungen des kulturellen und 
wissenschaftlichen Erbes mit der Verbundzentrale des GBVVerbundzentrale des GBV

•• Getrenntes Erfassen Getrenntes Erfassen -- Gemeinsames PublizierenGemeinsames Publizieren unter Verwendung unter Verwendung 
von kontrolliertem Vokabularvon kontrolliertem Vokabular

•• digiCult setzt digiCult setzt pilothaftpilothaft EU Empfehlungen um und entwickelt EU Empfehlungen um und entwickelt 
WissensmanagementWissensmanagement ffüür Datenaufnahme, r Datenaufnahme, --pflege und pflege und --weitergabe weitergabe 
nach Standardsnach Standards

•• BeratungsBeratungs-- und Kompetenzzentrumund Kompetenzzentrum ffüür Museen und Partner r Museen und Partner 
(Softwareentwicklung, Vokabularentwicklung, Museumsberatung und (Softwareentwicklung, Vokabularentwicklung, Museumsberatung und 
--schulung, schulung, bestbest--practicepractice, Infrastruktur), Infrastruktur)

•• digiCult vernetztdigiCult vernetzt: digiCult betreibt die Entwicklungen in Kooperation : digiCult betreibt die Entwicklungen in Kooperation 
mit regionalen und nationalen Partnern und Fachgruppenmit regionalen und nationalen Partnern und Fachgruppen

•• Teilnahme an Teilnahme an DFGDFG-- und EU Projekten im Rahmen der und EU Projekten im Rahmen der 
Genossenschaft Genossenschaft mmööglichglich



• Universität Kiel (Kompetenzzentrum und Projektleitung)

• Schleswig-Holstein und Saarland und mit über 60 Museen und 
Sammlungen, davon 5 Universitätsmuseen, Mitarbeit der Verbände

• Hamburg mit 4 Stiftungsmuseen und 2 Universitätsmuseen

• Verbundzentrale Gemeinsamer Bibliotheksverbund (GBV) Göttingen 

• Institut für Museumsforschung (IfM) und Zuse Institut Berlin (ZIB)

• Fachgruppe Dokumentation des Deutschen Museumsbundes

• Nationale und internationale working groups (Standards, 
Vokabulare)

• Wissenschaft- und Kulturportale wie Europeana, Prometheus, BAM, 
MICHAEL, DDB, GBV

• Zurzeit Gespräche mit weiteren Ländern und Museen, u.a. mit 
Thüringen und der THULB in Jena

Beteiligte und Partner von digiCULT



1. Museen erfassen ihre 
Objektbestände räumlich 
getrennt unter Verwendung 
von kontrolliertem Vokabular.

2. Ein Zentraler 
Datenbestand 
enthält alle 
Publikations- 
relevanten Daten der 
Museen

WWW
3. Zentrale Veröffentlichung der 
Daten im Museumsportal (SH, Hamburg, 
Saarland) 
Datenweitergabe an Europeana, BAM- 
Portal, Prometheus, GBV, DDB, MICHAEL, 

Das Konzept: Getrennt mit Standards erfassen – Gemeinsam veröffentlichen

Zentraler 
Vokabularserver
Verwaltet Vokabular 
zur Sacherschließung



Es fing klein an: Geschichte von digiCULT im Überblick

• 1998 Gründung AK „EDV und Museum“, Zusammenarbeit mit dem 
Museumsverband Schleswig-Holstein

• 1999 Aufbau eines Museumsportales Schleswig-Holstein
• 1999-2002 Fortbildungen und erste Softwareentwicklungen
• 2003 Start eines Pilotprojektes mit 9 Museen, Aufbau eines Kompetenz- 

und Beratungszentrums Museen/Sammlungen mit 4 festen Mitarbeitern
(Förderung aus EU-EFRE und Landesmitteln: ca. 0,75 Millionen €)

• 2006 Projektende: über 12000 Objekte sind publiziert, ca. 28 000 intern 
erfasst

• 2007 neue Projektmittel  (ca. 0,5 Millionen €) für 3 Jahre 
„Entwicklung neuer Werkzeuge und Standards zum 
Wissensmanagement“: das heutige digiCULT Konzept

• Zurzeit: über 35 000 Objekte im Netz, ca. 250 000 intern erfasst, von 
ca.70 Museen/Sammlungen aus drei Bundesländern

• Dauerhafte Fortführung durch Gründung der digiCULT-Verbund 
Genossenschaft gesichert (Eigenwirtschaftlichkeit)



www.museen- 
nord.de

http://www.museen-nord.de/
http://www.museen-nord.de/


www.museen-nord.de

Einzelobjektseite

http://www.museen-nord.de/


Ausgangssituation Europa:

• Nach der Lissabon-Strategie soll Europa bis 2010 zum 
wettbewerbsfähigsten, dynamischen und stärksten wissensbasierten 
Wirtschaftsraum der Welt entwickelt werden

• Globalisierungsdebatte und EU Erweiterungen stärken die Förderung des 
Kulturerbesektors (nationale und europäische Identität!)

• Innovative Technologien ermöglichen heute die vernetzte digitale 
Zugänglichmachung der Objekte unserer Gedächtnisinstitutionen

• Der DigiCult Report 2002 (EU Kommission) hat Ziele und Strategien zum 
digitalen Kulturerbe formuliert

• 2006: Kommissionsempfehlungen und EU Ratsentschließung „Errichtung 
einer interdisziplinären Europäischen Digitalen Bibliothek

• Projekte wie die „Europeana“ und in Deutschland die DDB zeigen die 
nationalen und internationalen Anstrengungen, kulturelles Wissen global 
verfügbar zu machen

• digiCULT spezifiziert diese Entwicklungen auf Objektsammlungen in der 
Region, es schließt auch kleine Einrichtungen ein



• 2006 durch EU Kommission beschlossen

• Finanzierung durch EU-Mittel

• Nov. 2008 Prototyp online

• 26 Sprachen, etwa 4,5 Mio Objekte aus Museen und Galerien, Archiven, 
Bibliotheken, Ton- und Bildarchiven 

• Geplant in 2010: 10 Mio Datensätze verfügbar

• Inhalt: Erschließungsdaten mit Digitalisaten (Texte, Bilder, Videos, Töne)

• Grundidee: Datenvernetzung, Suche nach Begriffen, Themen, Zeiten, Orten, 
Personen über alle Einrichtungen

• digiCULT seit dem Start als Provider dabei, seit 2009 offizieller Partner 

Europeana



“A common multilingual access point would make it 
possible to search Europe’s distributed – that is to say, 
held in different places by different organisations – digital 
cultural heritage online. “

European Union Communiqué August 2006

Europeana.eu Europeana.eu ––The VisionThe Vision

Vorführender
Präsentationsnotizen
This is the vision that many are aware of



To realise this vision CENL, under the auspices of the KB and its service The European Library, were asked to submit for a project under eContentplus



wolfgang mozart

Vorführender
Präsentationsnotizen
The power and difference of this site can be shown by doing a search on one of Europes best known Europeans Mozart

<Type Wolfgang Mozart>







Eingabe: Feddersen
76 Objekte aus 4,5 Mio,
davon 75 aus 
SH-Museen

www.europeana.eu
Feddersen

http://www.europeana.eu/


Die Abgeordneten des Europaparlamentes haben sich für 
einen Ausbau der Europäischen Digitalen Bibliothek 
Europeana ausgesprochen. Sie haben die 
Mitgliedsstaaten aufgefordert, ihre nationalen Kulturgüter 
zu digitalisieren und über das Angebot zugänglich zu 
machen. Außerdem riefen sie die Europäische Union auf, 
das Projekt auch über das Jahr 2013 hinaus finanziell zu 
fördern. 

(Pressemeldung 24.2.2010 golem.de)

Europaparlament: Schneller 
digitalisieren für die Europeana

Urheberrechtlich geschützte Werke 
sollen aufgenommen werden

http://www.golem.de/0811/63682.html
http://www.golem.de/0811/63682.html


• Vorbereitungen seit 2007 durch ad-hoc Gruppe beim KMK und Bund-Länder- 
Fachgruppe

• Politisch entschieden seit Ende 2009

• Ziel: zentraler digitaler Zugang zu Kultur und Wissen im deutschsprachigen Raum

• Beteiligung als nationales Portal an der Europeana

• eContent aus über 30.000 Kultur- und Wissenschaftseinrichtungen (Bibliotheken, 
Archive, Museen etc.) 

• Prototyp 2011 fertig

• Finanzierung durch Konjunkturprogramm (Aufbau), durch Bund-Länder 
Vereinbarung (Dauerbetrieb)

• Kultur- und Wissenschaftseinrichtungen sind aufgefordert, Metadaten mit 
Digitalisaten zu liefern

• Zukünftiger Träger: Kompetenznetzwerk DDB

Deutsche Digitale Bibliothek



http://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/

http://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/


Webseite Fraunhofer IAIS: 
http://www.iais.fraunhofer.de/ddb.html

http://www.iais.fraunhofer.de/ddb.html


Paradigmenwechsel



Paradigmenwechsel

• Von analoger Sacherschließung zu digitaler Verfügbarkeit 

• Von Blättern in Karteikarten/Bestandskatalogen zu gezielter 
Recherche per EDV- für Wissenschaft  und Verwaltung

• Von singulär verwaltetem Wissen zu vernetzten Datenbanken

• Von isolierter Arbeit zu gemeinsamer Wissenserschließung und 
Nutzung

• Von museumsspezifischer Begrenzung zu überregionaler und 
internationaler Zugänglichkeit  der Sammlungen

• Von lokaler Erhaltung zur zentralen digitalen Sicherung

• Von der Region zu Europa- und zurück



digiCULT - Gesamtkonzept

ZIELE / PHILOSOPHIE

• Zugänglichmachung der Sammlungen für Wissenschaft, Bildung und 
allgemeine Bevölkerung

• Langfristige Sicherung des Kulturerbes mit neuen Technologien; 
Verbunderfassung und -publikation

• Stärkung des Kultur- und Wirtschaftsstandortes, Profilbildung der 
Museen und Sammlungen

• Wertschätzung des regionalen Kulturerbes für europäische 
Identitäten

• Wertsteigerung der Einrichtungen des kulturellen und 
wissenschaftlichen Erbes durch Sichtbarmachung und verbesserte 
Nutzung der Sammlungen



digiCULT - Gesamtkonzept: 
- alles aus einer Hand

• Lokale Datenerfassung nach aktuellen Standards unter Verwendung 
von kontrolliertem Vokabular (Inventarisierung, Dokumentation)

• Zentrale Vokabularhaltung (webbasierte Thesaurusdatenbank)

• Zentrale  Objektmetadatenbank (Webserver)

• Datenausspielung in digiCULT- Webportale 

• Datenweitergabe an Europeana, Michael, BAM, Prometheus, 
zukünftig an  die DDB

• Offene Software-Architektur ermöglicht die Einbindung anderer 
Erfassungssysteme



Agenda
digiCULT - Gesamtkonzept: alles aus einer Hand

digiCULT – Softwaremodule:

•digiCULT.DokBase und digiCULT.web: Erfassung leicht gemacht

• digiCULT.xTree: Wissen strukturieren

• digiCULT.meta: Daten sammeln und vernetzen

• digiCULT.portal: Internet- und Intranetlösungen



digiCULT – Softwaremodule-
ein vernetztes System

digiCULT.portal

Das Gesamtkonzept ist 
offen auch für digiCULT 
fremde SystemeZukünftig: digiCULT.web



Die Zusammenarbeit im Internet …

verlangt gewisse Übereinkünfte („die gleiche Sprache sprechen“)

Vereinbarung, welche Daten „auf welche Weise“ an Portale weitergegeben 
werden

Zusammenarbeit im Internet

Auf welche Weise      hierfür: Harvestingformate
(von harvesting = ernten)



museumdat

Warum museumdat?

Harvestingformat zur Bereitstellung von Objektdaten aus

unterschiedlichen Sammlungsgebieten

unterschiedlichen Datenstrukturen

unterschiedlichen Softwaresystemen

Der ganze Titel …

XML Schema zur Bereitstellung von Kerndaten in sammlungsübergreifenden 
Beständen



Es gibt verschiedene mögliche Formate für Datenlieferung:

Bibliotheken verwenden Marc 21, Dublin Core oder ähnliches

Archive verwenden EAD oder ähnliches

Museen verwenden zunehmend museumdat

Europeana verwendet derzeit noch „ESE“, das ist leicht 
erweitertes Dublin Core, museumdat/LIDO wird dort auch als 
zukunftsweisend gesehen und museumdat-Daten werden bereits 
jetzt akzeptiert

Zusammenarbeit im Internet



Die Definition

67 Seiten, PDF

Die Definition …

www.museumdat.org





I.1. Objekttyp

Objektklassifikation

I.2. Klassifikation

Identifikation

II.3. Aufbewahrung/Standort

II.1. Titel oder Bezeichnung

Beschreibungen

III.5. Material/Technik [Anzeige]

II.2. Inschriften und bildliche Zeichen

Beziehungen

V.2. Bezugsobjekte [Index]

Ereignisse

V.1. Thema [Index]

III.7. Ereignis [Anzeige]

IV.5. Kultureller Kontext

III.1. Hersteller [Anzeige]

III.3. Herstellungsort [Anzeige]

III.4. Maße [Anzeige]

III.6. Druckzustand/Auflage [Anzeige]

Akteur

Datum

Ort

IV.4. Stil

IV.3. Material/Technik [Index]

IV.2. Maße [Index]

III.2. Herstellungsdatum [Anzeige]

Administration
VI.1. Rechte am Objekt . 
VI.2. Datensatz . 
VI.3. ReproduktionenIII.8. Beschreibungstext [Anzeige]

Ereignistyp 
e.g. Herstellung, Fund, Gebrauch…

IV.1. Ereignis [Index]

Die Felder …



Beispiel 1:
Kulturgeschichte

Event Type: 
Use



Beispiel 2: 
Naturgeschichte

Event Type: 
Collection Event

Event Type: 
Type Creation



• cdwalite-xsd-public-v1-1.xsd

• museumdat-v1.0.xsd

• spectrum-3.1.xsd

Daten Formate als XML Schema

LIDO – Lightweight Information Describing Objects

Entwicklung museumdat/LIDO



Wer wendet‘s an

BAM-Portal: Portal für Bibliotheken, Archiven und Museen

digiCULT: Museum Netzwerk für Erfassung und Publikation

Bildarchiv Foto Marburg

GBV: Gemeinsamer Bibliotheksverbund

Stadtgeschichtliches Museum Leipzig

Ethnologisches Museum der SMB-PK

Deutsches Historisches Museum

Samsök (Schweden)

In Vorbereitung: Europeana und DDB

Museumdat wird bereits von einer Reihe von Institutionen eingesetzt

Wer wendet es an? …



digiCULT.DokBase: 
Erfassung leicht gemacht

• DMB/IDM Datenfeldkatalog als Basis für alle Museumssparten
• Abbildung des Harvesting Standards museumdat
• Spartenspezifische Erfassungsmasken
• Museumsspezifische digitale Karteikarten
• Einbindung von Listen und Thesauri 
• Modul Literaturerfassung, Personen-/Körperschaftsdatenbank mit 

Rollenzuweisung
• Mediendatenbank für alle Formate, Einbindung Exif und IPTC/XMP Daten
• Erfassung von Foto- und Werkcopyright
• Vielfältige Suchoptionen mit Ausspielung der Ergebnisse in MS Excel 
• Webservices zur Veröffentlichung der Sammlungsdaten in Museumsportalen
• Webservice mit Zugriff auf Künstler- und Vokabulardaten aus digiCULT.xTree



Thesaurusfelder 
(Kontrolliertes Vokabular)

Objekt per Webservice 
(Mausklick)Hochladen

digiCULT Dokbase 
Haupterfassungsmaske, Beispiel „Archäologie“ Helmsmuseum Hamburg



Verwendete Hauptmodule digiCULT.DokBase 
Beispiel „Archäologie“

Fundplätze / Flächen

Befunde Karten
Grabungs- 
kampagne

Haupterfassungsmaske

Medien

Literatur

Ausstellungen

Personen / Körperschaft
Vokabular

WebService API
Vokabulare für die Archäologie: 
- Objektbezeichnungsthesaurus 
- Materialthesaurus 
- Technikthesaurus 
- Datierungsthesaurus / Kultureller Kontext

Webbasiertes 
digiCULT.xTree

Lokale Erfassung 



digiCULT.DokBase:

Erfassungsmaske Paläontologie
digiCULT Saarland und Schleswig-Holstein



Suche Ludwigia bradfordensis in der Europeana Liste

Einzelobjektanzeige



Erfassungsmaske
digiCULT.Dokbase
hier: 
Aporia crataegi
Zoologische 
Sammlung

Zentrum für 
Biodokumentation 
Saarland

T: Thesaurusfelder mit hinterlegtem Vokabular



Ausspielung in der Europeana

Ausspielung im digiCULT Portal



Einzelbilddarstellung höhere Auflösung  digiCULT-Portal Saarland



Suche im 
Landesportal 
Saarland:

Objekte Zentrum für 
Biodokumentation



Objekte von Zentrum für Biodokumentation Saarland, Europeana



digiCULT.DokBase

Vokabular Paläontologie/
Zoologie
Zentrum für Biodokumentation
digiCULT Saarland



digiCULT.DokBase, Kulturgeschichte

Hochladen ins 
Internet

kontrolliertes Vokabular

DokBase.meta

DokBase.gd DokBase.xTree



Das Schiffsmodell im Webportal

digiCULT.portal
hier

Museumsportal-
Nord



Das Schiffsmodell in der Europeana



digiCULT.DokBase 

Maske Kunstgeschichte, Pflichtfelder

Pflichtfelder*



digiCULT.DokBase 
Thesaurusmaske Darst./Ikonographie



digiCULT.web: 
Die Software-Zukunft

• digiCULT.web ist Betriebssystem unabhängig

• Zugang von jedem Internetanschluss über Webbrowser (z.B. Firefox oder IE)

• Die Museumsdatenbanken liegen auf einem zentralen Server

• Datenmodellierung nach museumdat/LIDO und CIDOC CRM-Core

• digiCULT.web benutzt ausschließlich Open-Source Software  

• Der modulare Aufbau ermöglicht einfache Anpassungen und Erweiterungen

• Zentrale Datensicherung

• Befindet sich im Teststadium

• Light-Version zur Schnellerfassung möglich



digiCULT.web- Die Software-Zukunft: Schnellerfassung



digiCULT.web: Erfassung Meteoritensammlung uni Hamburg, Testinterface



digiCULT.web- Einbindung Meteoritendatenbank



Name: Stannern

Grunddaten

Name:

Klasse:

Fundgewicht:

Stückz. total:

Material:

Shock: 

Weathering:

Fall:

Zeit: 

Datum: 

Fund: 

Datum: 

Ort:

Längengrad:

Breitengrad:

Freigabe Internet

AEUC-M

Objektliste Suche

• Stannern

• Stannern 1-001

• Stannern 1-002

• Aarhus

• …

Objekte

1,2,3 …

Objekte Vokabulare   Personen/Organisationen   Medien   Literatur

Stannern

Ca. 52 kg

2

? 

?

?

06:00

22.05.1808

Iglau

15° 34 W

49° 17 N

digiCULT.web
Layoutentwurf Eingabemaske



digiCULT.xTree: 
Wissen strukturieren

• Übersichtlicher Aufbau und leichte Pflege von Listen, 
Klassifikationen und Thesauri, multilingual 

• Integrierte Mediendatenbank
• Abgleich mit Normdaten wie SWD, IconClass, Getty ULAN + 

TGN und anderen
• Abgleich mit museumsspezifischen Klassifikationen
• Kontrolliertes Vokabular nach ANSI/NISO Z 39.19-2005 und BS 

8723-2/5 (Polyhierachien, Synonyme, Assoziationen), Standard 
museumvok, SKOS basiert

• Vergabe von eindeutiger ID und URI für Konzepte und Terms
• Webservices für Zugriff auf  Vokabular-/Personen- 

/Institutionsdaten (museumvok-WS 0.5-Standard)
• Aufbau und fachwissenschaftliche Pflege einer 

Künstlerdatenbank
• Technische Grundlage für das zentrale Vokabularportal 

www.museumsvokabular.de



digiCULT.xTree: Mineralthesaurus nach 
Strunz/Hölzl, Konzept Copper

Vokabular zur Mineralogie



digiCULT.xTree: Wissen strukturieren 

mehr als 40  Vokabulare in der VersionTree 0.5 im Produktivbetrieb)

semantic mapping
Hessische Systematik 
(subject group)

Schlagwortnormdatei (SWD, by Dt. Nationalbib.) 

Ikonographie ICONCLASS, SWD 

Material SWD

Technique SWD

Style SWD

Medicine Züricher Systematik

Places SWD, TGN

Objectworktype Archeology -

Material Archeology -

Technique Archeology -

Mineral systematic Strunz Classification

Geological eras UNESCO International Stratigraphic Chart

Meteoritical systematic -

digicult Artists SWD, ULAN

digicult Botanists SWD

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Mus. repräs. einen Querschn.… und spiegeln die Kulturlandschaft, angefangen Min..Lü..Kuhalle Lü



Konzept: Glockenbecher

digiCULT.xTree: 
Beispiel Objektbezeichnungsthesaurus

Vokabular zur 
Archäologie in xTree



digiCULT.xTree: Wissen strukturieren

Numismatik- 
konzepte aus 
dem AAT 
Thesaurus

Neues xTree (Ver 0.86): Webinterface Beispiel AAT Thesaurus 
Konzept Drachmas



digiCULT.meta: 
Daten sammeln und vernetzen

• Import/Export museumdat/LIDO
• Import auch von Excel- und anderen XML-Formaten

• SRU/OAI-Schnittstelle

• Veröffentlichung der Objektdaten auf digiCULT- 
Portalen, Websites der Museen, Europeana, DDB..

• Erstellung von Intranetlösungen auf Basis von 
digiCULT.meta



digiCULT.meta: Daten sammeln und vernetzen
digiCULT.portal: Internet- und Intranetlösungen

Suche „marine“ 
über alle Museen

261 Objekte von 
ca. 28 000 im 
digiCULT-Portal 
Museen Nord



Link zu xTree
digiCULT.portal

Datenanreicherung
durch xTree



Phlogopit:Grunddaten aus 
DokBase.meta

Ergänzungsdaten 
aus dokBase.xTree: 
Mineralthesaurus

Datenvernetzung



Logfiles 2009

Zugriffe: 27,8 Millionen
Besuche: 950 000
Datenvolumen:262 GByte

digiCULT.portal:

Nutzung 
Museumsportal-Nord



digiCULT.portal: 
Intranet- und Internetlösung Hamburg

Museum 

 
A

 
(MuseumPlus)

Museum 

 
B

(Faust)

Museum
C

 
(Adlib)

Museum
D

 
(DokBase.gd)

Lokale Erfassungssysteme

Webinterface 

 Intranet
Europeana

DDB

DokBase.meta

Zentrale Datensicherung
Museums‐

 Intranet

Museumsportal

 der Region

Museumdat

 
extended

Öffentlicher 
Zugang

Interner 
Zugang für 
Wissensch 
aft und 
Verwaltung

http://intranet-hh.digicult-museen.de/


Intranet-Objektdatenbank Hamburg: Listendarstellung



http://gso.gbv.de/xslt/DB=1.25/SET=6/TTL=1/SHW?FRST=1

Verbindung zum Bibliotheksbereich: GBV-digiCULT

http://gso.gbv.de/xslt/DB=1.25/SET=6/TTL=1/SHW?FRST=1


Link

digiCULT- Daten im BAM-Portal

http://www.bam-portal.de/searchEngine.do?action=simpleSearch&tab=simple&simpleQueryString=feddersen&_onlyHasAttachment=on&submit=&_refineSearch=on


Link MichaelLink Europeana

digiCULT Datenlieferungen 
an externe Portale

Über 30 Samm- 
lungen aus SH

Datentransformation in 
das  pica System von 
Bibliotheken

Kunstportal für Forschung und Lehre

Nationales Portal 
Bibliotheken, Archive 
und Museen 

http://www.michael-portal.de/
http://www.europeana.eu/


Ergebnisliste aus Michaelportal 
www.michael-portal.de

http://www.michael-portal.de/


Grafiksammlung der Kunsthalle Kiel



Bilderliste im Museumsportal-Nord



Einzelobjektdarstellung im Portal: 
Herkules in der Wiege



digiCULT Verbund Repositories – Dataflow (2010/2012)

Erfassungssysteme digiCULT.xTree:
Zentrale Vokabularverwaltung

WWW
Teilmenge: 
OAI + 
museumdat/LIDO

Teilmenge: 
museumdat/LIDO 
oder  XML, Excel

WWW

WWW

digiCULT.web

Europeana 
DDB

Bildindex 
Prometheus

WWW

Museumsportal 
Saarland

Museumsportal 
Thüringen(THULB)

Museumsportal 
Nord

Intranet 
Hamburg

museumdat/LIDO

Teilmenge: 
OAI + 

museumdat/LIDO

Zentrales digiCULT 
Repository

Teilmenge: 
museumdat/LIDO 
oder  XML, Excel

Teilmenge: 
museumdat/LIDO 
oder  XML, Excel

Erfassungssysteme Erfassungssysteme 

Erfassungssysteme 

digiCULT.web

digiCULT.web

digiCULT.web

museumvok WS 
+ vocnet
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digiCULT Verbund 
als Genossenschaft
(Entwicklung und zentraler 

Service mit VZG/GBV)

digiCULT/GBV
Beratungs-/ und 
Kompetenzzentru 
m

Schleswig-Holstein Hamburg Saarland

Regionale 
oder 
Länder- 
Portale

Deutsche Digitale 
Bibliothek 

(in Planung)
Nationale 
Portale wie

Von digiCULT zur Europeana

digiCULT/GBV
Beratungs-/ und 
Kompetenzzentru 
m

digiCULTGBV
Beratungs-/ und 
Kompetenzzentru 
m

digiCULT/GBV
Beratungs-/ und 
Kompetenzzentru 
m

digiCULT/GBV
Beratungs-/ und 
Kompetenzzentru 
m

Thüringen/THULB Greifswald/EMAU?



digiCULT-Verbund Genossenschaft

• Mitglieder: Museen, Sammlungen, Verbände, IfM, 
Fachgruppe Dokumentation des DMB

• Ziel: Förderung der Mitglieder, nicht 
Gewinnmaxixmierung

• Synergieeffekte durch zentrale Entwicklungen und 
Services

• Kostenlose Software und Support (für Mitglieder)
• Beratung, Schulung, Fortbildung
• Anpassung an die Bedürfnisse der 

Sammlungen/Museen/Länder/Verbände
• Universitäts-/Landesspezifische Lösungen möglich



Standards

Vokabulare/Semantik

Wissenschaftsdatenbanken

europäisches Kulturerbe

Software

Vernetzungen

Regionale Identität

lokale Erfassung

Webportale



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Lütger Landwehr 
llandwehr@digicult.uni-kiel.de

Kontakt
digiCULT-Verbund eG i.G.
c/o Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Olshausenstraße 75
24098 Kiel
www.digicult-sh.de
www.museen-nord.de

mailto:llandwehr@digicult.uni-kiel.de
http://www.digicult-sh.de/
http://www.museen-nord.de/
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